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Brandschutz

Decken Sie mit

Gefahren auf

Wenn Mitarbeiter Sie beliigen

Leider kommt es immer wieder vor,
dass Mitarbeiter Sie anliigen. Das geht
von kleinen Flunkereien bis zu hand-
festen Unwahrheiten. Fiir Sie als Lei-
tung stellt sich da immer die Frage,
wie Sie reagieren, wenn Sie dahinter-
kommen, dass Sie belogen wurden.

Liigen im Bewerbungsverfahren =
fristlose Kiindigung

Beantwortet ein Bewerber im Vor-
stellungsgesprach eine zulassige Fra-
ge nicht wahrheitsgemal, rechtfertigt
das eine fristlose Kiindigung bzw. eine
Anfechtung des Arbeitsvertrags. Das
gilt auch fiir den Fall, dass der Lebens-
lauf frisiert” wird, z. B.indem ein Zeug-
nis oder ein Fortbildungsnachweis
gefalscht wird. Eine Kiindigung muss
allerdings nicht zwangslaufig erfolgen.
Leistet der Mitarbeiter gute Arbeit und
wirkt sich die Liige nicht negativ auf
das Arbeitsverhaltnis aus, konnen Sie
auch darlber hinwegsehen.

Liigen im Kita-Alltag bedeuten
Vertrauensverlust

Stellen Sie fest, dass Mitarbeiter Sie
im Alltag in Ihrer Kita beliigen, fihrt
das bei Ihnen meist zu einem schwe-
ren Vertrauensverlust. Denn wenn Sie
wissen, dass ein Mitarbeiter es mit
der Wahrheit nicht so genau nimmt,
hat das meist die Konsequenz, dass
Sie ihm nicht mehr vertrauen. Und
das wirkt sich auBerst negativ auf die
Zusammenarbeit aus.

Suchen Sie das Gesprach

Wichtig ist, dass Sie die Angelegen-
heit nicht in sich hineinfressen, son-
dern das Gesprach mit dem Mitar-
beiter suchen. Konfrontieren Sie ihn
damit, dass Sie seine Liige aufgedeckt
haben, und bitten Sie ihn, hierzu Stel-
lung zu nehmen.

Ergreifen Sie arbeitsrechtliche
MaRnahmen

Je nach Schwere der Lige und den
damit verbundenen Konsequenzen
sollten Sie auch uber arbeitsrechtli-
che Sanktionen, von der Abmahnung
bis zur fristlosen Kiindigung, nach-
denken und - wenn dies notwendig
ist - Ihren Trager informieren.

Meine Empfehlung: Sich selbst
hinterfragen

Ligen Mitarbeiter, hat das oft einen
Hintergrund. So kann es etwa sein,
dass lhre Mitarbeiter Angst vor lhnen
haben und sich deshalb nicht trauen,
mit der Wahrheit herauszuriicken und
zu einem Fehler zu stehen.

Uberlegen Sie daher immer, wenn Sie
Mitarbeiter beim Lugen erwischen, ob
und was Sie zu dieser Situation bei-
getragen haben konnten. Arbeiten Sie
an einer positiven und angstfreien
Fehlerkultur, in der Mitarbeiter sich
Ilhnen ehrlich anvertrauen konnen,
ohne befiirchten zu missen, dass sie
Arger bekommen.
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Wenn es hier mal brennt....

Liebe Kita-Leitungen,

vor Kurzem war ich zu einer Inhouse-
Schulung in einer Kita. Im Flur stapel-
ten sich Kartons mit Kopierpapier. Die
Brandschutztur war mit einem Holzkeil
fixiert, die Fluchttlir zum Garten zuge-
stellt mit Bobby-Cars, dem Krippenbus
und 2 Standern mit Gummistiefeln.
Dass dann der Flur — Fluchtweg Num-
mer 1 - mit Krepppapier-Blumen voll
hing, wunderte mich ehrlich gesagt
nicht.

Daher konnte ich mir einige Hinweise
zum Brandschutz nicht verkneifen. Und
erntete betroffene bis trotzige Blicke.

Eine Teilnehmerin sagte ganz offen,
dass sie das alles fiir ibertrieben hal-
te. SchlieBlich brenne es in Kitas ja
auBerst selten.

Das stimmt zwar. Dennoch sind die
Kinder, wenn es dann doch einmal
brennen sollte, besonders gefahrdet.
Daher missen Sie als Leitung darauf
achten, dass der Brandschutz in lhrer
Kita stimmt. Wie das geht, lesen Sie auf

den Seiten 4 & 5.

Judith Barth, Chefredakteurin

lhre

Rechtsanwaltin Judith Barth bietet
kompetente und praxisnahe Rechts-
beratung fiir Kita-Leitungen und
sichere Losungen in allen sensiblen
Rechtsbereichen in der Kita.

E-Mail: judith-barth@pro-kita.com
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So entwickeln Sie ein wirksames Schutzkonzept
gegen Gewalt in lhrer Kita

Sie wollen, dass es den Kindern in
Ihrer Kita gut geht und sie sich gut
entwickeln. Hier ist es von entschei-
dender Bedeutung, dass die Kinder in
einer gewaltfreien Umgebung betreut
und vor Ubergriffen und Machtmiss-
brauch geschiitzt werden. Damit dies
gelingt, sollten Sie fiir Ihre Einrichtung
ein Gewaltschutzkonzept entwickeln.

Die Leitung der Kita ,Sonnen-
schein“ geht in den Wickelraum
der ,Mdusegruppe®. Dort trifft sie
auf eine Kollegin und sieht, wie
sie dem auf dem Wickeltisch lie-
genden Kind einen ,Pupskuss” auf
den nackten Bauch gibt. Kind und
Erzieherin kichern vor Vergniigen.
Dennoch gibt diese harmlose Sze-
ne der Leitung zu denken.

Rechtlicher Hintergrund:
SGB VIII

Nach den Vorgaben des SGB VIII sind
Sie verpflichtet, fiir lhre Einrichtung

So gehen Sie vor

Bestandsaufnahme
machen

ein Konzept zum Schutz der Kinder
vor Ubergriffen und Machtmissbrauch
durch Mitarbeiter zu entwickeln und
umzusetzen. Gleichzeitig sind Sie ver-
pflichtet zu gewahrleisten, dass Kin-
der und Eltern Beschwerden in ange-
messener Form vorbringen konnen.

Das ist zu tun: Machen Sie sich
auf den Weg

Der Stand der Kitas in Sachen ,Schutz-
konzept” ist sehr unterschiedlich:
In manchen liegt ein mehrseitiges
schriftlich ausgearbeitetes Konzept
vor, andere haben es in ihre Konzep-
tion integriert.

Wenn Sie noch kein schriftliches Kon-
zept zum Schutz der Kinder in Ihrer
Einrichtung haben, sollten Sie dies
dringend auf Ihre To-Do-Liste set-
zen. Denn ein solches Konzept ist
Voraussetzung fur die Erteilung und
Aufrechterhaltung Ihrer Betriebser-
laubnis und wird derzeit von vielen
Jugendamtern angefordert.

Damit das Jugendamt Sie nicht ,kalt
erwischt®, sollten Sie sich ziigig daran-

Das ist zu tun

machen, gemeinsam mit lhrem Team
ein solches Konzept fiir lhre Einrich-
tung zu entwickeln. Hierbei hilft Ihnen
die unten stehende To-Do-Liste.

Meine Empfehlung: Nehmen Sie
das Thema ernst

Bei der Entwicklung eines Schutzkon-
zepts geht es nicht nur (aber auch) um
den Schutz von Kita-Kindern vor sexu-
ellen Ubergriffen durch Kita-Mitarbei-
ter. Es geht generell darum, Kinder vor
jeder Form von Gewalt — auch psychi-
scher - und Machtmissbrauch durch
Kita-Mitarbeiter zu schiitzen.

Die Entwicklung eines neuen und
die Uberpriifung eines bestehenden
Schutzkonzepts sind gute Gelegen-
heiten, sich im Team grundsatzlich
mit der Frage zu beschaftigen, wie Sie
und lhre Kollegen mit den Kindern
umgehen. Und vor allem: Ob es lhnen
gelingt, eine Atmosphare zu schaffen,
in der sich Kinder angst- und gewalt-
frei entfalten konnen. In der sie ihre
Ideen, aber auch ihre Beschwerden
einbringen diirfen, ohne Nachteile
beflirchten zu miissen.

- Priifen Sie Ihre Konzeption: Welche Punkte sind dort schon geregelt? Z. B. Partizipation,
gewaltfreier Erziehungsstil

+ Priifen Sie, welche Elemente der Konzeption in das Schutzkonzept libernommen
werden konnen und wo diese der Erganzung beddrfen.

- Fragen Sie bei Ihren Mitarbeitern nach, inwiefern ihnen bewusst ist, dass es ein
Schutzkonzept gibt / geben muss.

Mitarbeiter informieren

Ideen sammeln &
Thema diskutieren

Schutzkonzept
formulieren

Schutzkonzept grafisch
darstellen

Schutzkonzept
veroffentlichen
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+ Weisen Sie Ihre Mitarbeiter auf die Notwendigkeit eines Schutzkonzepts fiir die Kita hin.
+ Erlautern Sie die gesetzliche Grundlage (§§ 45,79a SGB VIII) und deren Hintergriinde.

+ Legen Sie gemeinsam einen ,Fahrplan®fir die Entwicklung eines Schutzkonzepts fest.

1

+ Diskutieren Sie Themen wie ,Macht®, ,Machtmissbrauch® ,sexualisierte Gewalt,

Lgewaltfreie Erziehung” im Team.

- Sammeln Sie Ideen fiir ein Schutzkonzept, das zu lhrer Kita passt.

+ Formulieren Sie - am besten gemeinsam mit einigen Mitarbeitern - das Schutzkonzept.

« Stellen Sie das Konzept dem Gesamt-Team vor.

Stellen Sie die wesentlichen Punkte dieses Konzepts grafisch dar.

+ Informieren Sie Eltern und Kinder tiber das Konzept.

Recht & Sicherheit in der Kita
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		[bookmark: _GoBack]To-Do-Liste: Entwicklung eines Schutzkonzepts für die Kita



		So gehen Sie vor

		Das ist zu tun



		Bestandsaufnahme machen

		· Prüfen Sie Ihre Konzeption: Welche Punkte sind dort schon geregelt? Z. B. Partizipation, gewaltfreier Erziehungsstil

· Prüfen Sie, welche Elemente der Konzeption in das Schutzkonzept übernommen werden können und wo diese der Ergänzung bedürfen.

· Fragen Sie bei Ihren Mitarbeitern nach, inwiefern ihnen bewusst ist, dass es ein Schutzkonzept gibt / geben muss.



		Mitarbeiter informieren 

		· Weisen Sie Ihre Mitarbeiter auf die Notwendigkeit eines Schutzkonzepts für die Kita hin.

· Erläutern Sie die gesetzliche Grundlage (§§ 45, 79a SGB VIII) und deren Hintergründe.

· Legen Sie gemeinsam einen „Fahrplan“ für die Entwicklung eines Schutzkonzepts fest.



		Ideen sammeln & Thema diskutieren

		· Diskutieren Sie Themen wie „Macht“, „Machtmissbrauch“, „sexualisierte Gewalt“, „gewaltfreie Erziehung“ im Team.

· Sammeln Sie Ideen für ein Schutzkonzept, das zu Ihrer Kita passt.



		Schutzkonzept formulieren

		· Formulieren Sie – am besten gemeinsam mit einigen Mitarbeitern – das Schutzkonzept.

· Stellen Sie das Konzept dem Gesamt-Team vor.



		Schutzkonzept grafisch darstellen

		· Stellen Sie die wesentlichen Punkte dieses Konzepts grafisch dar.



		Schutzkonzept veröffentlichen

		· Informieren Sie Eltern und Kinder über das Konzept.







Bitte doppelklicken!
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Eltern als ehrenamtliche Helfer:
Wer haftet, wenn sie etwas kaputtmachen?

Viele Kitas setzen zunehmend auf die
freiwillige Unterstiitzung von Eltern.
Viele Projekte, Aufgaben und Ausfliige
lassen sich nur mit deren ehrenamt-
licher Unterstiitzung realisieren. Was
aber, wenn Eltern bei ihrem Engage-
ment etwas kaputtmachen?

Lisa Schneider leitet die Kita
,Lowenherz“ Sie hat derzeit mit
vielen Ausfallen unter den Mitar-
beitern zu kampfen. Einige nette
Mutter haben sich angeboten, ihr
zu helfen und einige Arbeiten im
Kita-Alltag zu libernehmen. Lau-
ras Mutter hat sich z. B. angeboten,
regelmalig Wasche zu waschen.
Als sie im Wascheraum einen Sta-
pel Kostlime findet, steckt sie
diese auch in die Waschmaschi-
ne. Sie hat allerdings libersehen,
dass an den Kostlimen jede Men-
ge Glockchen und andere Kleintei-
le befestigt sind. Diese losen sich
beim Waschen und das bekommt
der Waschmaschine nicht: Sie ist
kaputt und es entsteht ein Scha-
den von 500 €.

Rechtsgrundlage: BGB

Verursachen Eltern, die Sie ehren-
amtlich in der Kita unterstiitzen, bei
ihrer Tatigkeit einen Schaden, miis-
sen sie den Schaden im Grundsatz
ersetzen. Konkrete Beispiele zur
Haftung finden Sie in der Ubersicht
unten. Das Haftungsrisiko kann man

Schadensereignis

Kind wird durch ehrenamtlich
helfende Eltern verletzt.

Regress bei Eltern nur, wenn diese

Haftung & Versicherungsschutz

durch eine Haftpflichtversicherung
minimieren.

Das ist zu tun: Haftungsfrage
klaren

Besprechen Sie mit Eltern, die Sie
ehrenamtlich in lhrer Kita unterstut-
zen, das Haftungsrisiko und Uberle-
gen Sie gemeinsam, wie Sie die Eltern
vor unangenehmen Haftungssituatio-
nen schiitzen.

1. Fragen Sie nach
einer privaten
Haftpflichtversicherung

Die meisten Eltern werden eine pri-
vate Haftpflichtversicherung haben.
Bitten Sie die Eltern, bei ihrer Versi-
cherung nachzufragen, ob diese auch
ehrenamtliche Tatigkeiten abdeckt. Ist
dies der Fall, miissen weder Sie noch
die Eltern sich Gedanken machen. Die
Eltern sind fiir den Fall, dass sie einen
Schaden verursachen, versichert.

Wichtig ist, dass Schaden, die von den
Eltern verursacht wurden, der Ver-
sicherung sofort gemeldet werden.
Anderenfalls konnen Schwierigkeiten
auftreten.

2. Fragen Sie bei lhrem Trager
nach

Ihr Trager verfiigt in der Regel lber
eine Betriebshaftpflichtversicherung.
Diese deckt Schaden ab, die seine
Mitarbeiter oder Kinder Dritten zufi-
gen. Erkundigen Sie sich, ob dieser
Versicherungsschutz auch fiir ehren-

amtliche Helfer gilt. In der Regel wird
das der Fall sein.

Achtung! Die Betriebshaftpflicht-
versicherung kommt aber nicht fur
Kita-interne Schaden auf. Das betrifft
beispielsweise auch die erwahnte
kaputte Waschmaschine.

AuBerdem sollten Sie mit lhrem Tra-
ger abklaren, wann ehrenamtlich in
der Kita aushelfende Eltern uber-
haupt in Anspruch genommen wer-
den. Dies sollte — wie bei lhnen und
Ihrem Team - auf Falle des Vorsatzes
und grobe Fahrlassigkeit beschrankt
werden.

3. Priifen Sie, ob eine Ehren-
amtshaftpflicht besteht

Alle Bundeslander haben eine Haft-
pflichtversicherung fiir ehrenamtliche
Helfer eingefiihrt, die Ehrenamtliche
absichern. Diese Versicherung greift
aber nur, wenn kein anderweitiger
Versicherungsschutz besteht. Den
Schaden meldet der Trager bei der
Versicherung.

Meine Empfehlung: Haftungs-
fragen im Vorfeld klaren

Informieren Sie sich im Vorfeld, wie
es mit dem Haftpflichtversicherungs-
schutz fiir Eltern aussieht, bevor diese
flr Sie tatig werden. Denn es ist fir
alle Beteiligten unangenehm, Eltern,
die fiir Sie ehrenamtlich tatig sind, fir
Schaden, die sie versehentlich verur-
sachen, in Haftung zu nehmen.

Beispiel

Kind ist Uber gesetzliche Unfall-
versicherung versichert.

Mutter hilft beim Zubereiten des Friih-
stlicks und verbriiht versehentlich ein
Kind mit Teewasser.

grob fahrlassig oder vorsatzlich
gehandelt haben.

Ehrenamtlich helfende Eltern
verursachen einen Schaden bei
Dritten.

Ehrenamtlich helfende Eltern

www.pro-kita.com

Betriebshaftpflichtversicherung
des Tragers

Privathaftpflicht der Eltern oder
machen in der Kita etwas kaputt. Landes-Haftpflichtversicherung

Vater hilft in der Kita bei der Gartenarbeit
und macht dabei den im Baumarkt gemie-
teten Hacksler kaputt.

Mutter macht durch unsachgemalien
Gebrauch die Waschmaschine in der Kita
kaputt.
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		Schadensereignis

		Haftung & Versicherungsschutz

		Beispiel



		Kind wird durch ehrenamtlich helfende Eltern verletzt.

		Kind ist über gesetzliche Unfallversicherung versichert.

Regress bei Eltern nur, wenn diese grob fahrlässig oder vorsätzlich gehandelt haben.

		Mutter hilft beim Zubereiten des Frühstücks und verbrüht versehentlich ein Kind mit Teewasser.



		Ehrenamtlich helfende Eltern verursachen einen Schaden bei Dritten.

		Betriebshaftpflichtversicherung des Trägers

		Vater hilft in der Kita bei der Gartenarbeit und macht dabei den im Baumarkt ausgeliehenen Häcksler kaputt. 



		Ehrenamtlich helfende Eltern machen in der Kita etwas kaputt.

		Privathaftpflicht der Eltern oder Landes-Haftpflichtversicherung

		Mutter macht durch unsach-gemäßen Gebrauch die Waschmaschine in der Kita kaputt.
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Sind Sie in Sachen Brandschutz gut aufgestellt?

Machen Sie den Brandschutz-Check

Natiirlich ist Brandschutz in jeder Kita
ein wichtiges Thema - das allerdings
manchmal im Alltagstrubel untergeht.
Und dann entsteht ein groBes Risi-
ko. Denn Brande in Kitas sind enorm
gefahrlich. Hier kann es schnell zu vie-
len Verletzten und erheblichem Sach-
schaden kommen.

In der Kita ,Sonnenschein” ist es
ab und an recht kiihl. Daher haben
einige Erzieherinnen in den Grup-
penraumen kleine Heizstrahler
aufgestellt, um die Raumtempera-
tur angenehm zu halten. Eines Mor-
gens hat ein Kind unbemerkt ein
Kiichenhandtuch tber den Heiz-
strahler gelegt. Dieses fangt Feuer.
Der Brand wird von der Mitarbeite-
rin mit dem Feuerloscher beherzt
geloscht.

Rechtsgrundlage:
Unfallverhiitungsvorschriften

Ihr Trager ist verpflichtet, in der
Kita fur den notwendigen Brand-
schutz und die entsprechenden
Brandschutzeinrichtungen zu sorgen.
Des Weiteren muss es in jeder Kita ein
mit der ortlichen Brandschutzbehor-
de abgestimmtes Brandschutzkon-
zept geben.

Das ist zu tun: Kontrollieren, ob
alles okay ist

Die Erfahrung zeigt, dass der Brand-
schutz in manchen Einrichtungen
im Alltag ein wenig aus dem Blick
gerat. Da werden Rettungswege mit
Bobby-Cars, Krippenwagen und mit
Laufradern zugestellt, Notausgan-
ge abgeschlossen, damit die Kinder
die Kita nicht unbemerkt verlassen.
Und Brandschutztliren, die immer
geschlossen sein miissen, werden
offen gelassen und verkeilt, weil es im
Alltag lastig ist, sie standig zu offnen.

Sie als Kita-Leitung sind im Alltag
dafiir verantwortlich, dass die Brand-
schutzeinrichtungen in lhrer Kita
funktionieren und das Brandschutz-
konzept tatsachlich vollstandig umge-
setzt wird.
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Halten Sie lhre Raumplanung
aktuell

Immer wieder kommt es vor, dass
Sie Raume anders nutzen, als es im
urspriinglichen Brandschutzkonzept
der Kita vorgesehen ist.

Da werden z. B. Schlafraume ver-
legt, ohne daran zu denken, dass die
Kinder aus den neuen Raumen nur
schwer zu evakuieren sind.

Nutzen Sie Raume also grundlegend
anders, als urspriinglich vorgesehen,
sollten Sie auch Ihr Brandschutz-
konzept anpassen und dies mit der
zustandigen Behorde absprechen.

Achten Sie auf Brandlasten

In Kitas wird viel gebastelt. Das ist
schon - allerdings im Rahmen des
Brandschutzes nicht ganz unproble-
matisch. Achten Sie darauf, dass Ihre
Fluchtwege nicht mit leicht brennba-
ren Materialien belastet sind.

Achten Sie auf Ordnung

Im Kita-Alltag kommt es immer wie-
der vor, dass Mitarbeiter ,mal kurz
was abstellen” Und diese Objekte ste-
hen dann tagelang im Weg. Blockie-
ren solche Gegenstande Flucht- und
Rettungswege, werden sie zur echten
Gefahr.

Halten Sie Ihre Mitarbeiter zur Ord-
nung an und achten Sie darauf, dass
alle Fluchtwege frei sind.

Finden Sie unbedingt einen geeigne-
ten Platz, an dem Krippenwagen, aber
auch Kinderwagen der Eltern, Kin-
der-Fahrzeuge und sperriges Spiel-
zeug abgestellt werden.

Sorgen Sie fiir offene
Fluchttiiren

Natiirlich kommt es wesentlich haufi-
ger vor, dass Kinder aus der Kita ,aus-
bilixen als dass es brennt. Daher kann
man schon auf den Gedanken kom-
men, Notausgange abzuschlieRen, um
zu verhindern, dass Kinder unbemerkt
die Einrichtung verlassen.

Das ist allerdings ein absolutes NoGo.
Fluchttiiren missen immer von innen

Recht & Sicherheit in der Kita

zu o6ffnen sein. Und zwar auch ohne
Strom. Hierflir gibt es verschiedene
Moglichkeiten, z. B. Tlrklinken, die so
hoch angebracht sind, dass die Kinder
nicht drankommen. Diese Tiir sollte
dann mit einem Panikschloss ausge-
stattet sein. Das heif3t: Die Tur ist von
aulen abgeschlossen, von innen aber
jederzeit zu offnen.

Alternativ kdnnen Sie Notausgan-
ge und Fluchttiiren auch mit einem
Alarm sichern, der auslost, wenn die
Tir unbefugt geoffnet wird.

Kontrollieren Sie
die Rauchmelder

In einigen Bundeslandern, z. B. in
Baden-Wiirttemberg, sind Rauchmel-
der inzwischen Pflicht. Trifft die
Rauchwarnmelder-Pflicht auf Ihre
Kita zu, missen diese in folgenden
Raumen montiert werden:

M in allen Schlafraumen
M in allen Gruppenraumen
M im Personalraum

min allen Fluren, die lber die Ret-
tungswege zu Aufenthaltsraumen
fuhren

Auch in Bundeslandern, in denen
Rauchmelder in Kitas nicht grund-
satzlich Pflicht sind, sollten Sie mit
der Feuerwehr besprechen, ob eine
Installation sinnvoll ist.

Meine Empfehlung: Checken Sie
den Brandschutz

Sicher, Sie haben viel zu tun und
die Wahrscheinlichkeit, dass es in
Ihrer Kita tatsachlich einmal brennt,
ist Gott sei Dank gering. Allerdings:
Wenn es brennt, ist die Gefahrdung
flr die Kinder sehr groB, denn sie
verhalten sich im Brandfall in der
Regel irrational. Daher ist es zum
einen wichtig, dass lhr Team einlibt,
wie es im Brandfall richtig reagiert.
Zum andern, dass der Brandschutz
in lhrer Einrichtung jederzeit gewahr-
leistet ist. Hierauf miissen Sie als Lei-
tung achten und regelmaRig uber-
prifen, ob all das auch tatsachlich
gewahrleistet ist.

www.pro-kita.com



Der Flucht- & Rettungsplan mit integrierten Regeln zum Verhalten im Brandfall ist aktuell.

Der Flucht- und Rettungsplan mit den Regeln zum Verhalten im Brandfall ist in allen Raumen der Kita gut
sichtbar ausgehangt.

Flucht- & Rettungswege sind gut erkennbar beschildert.

Flucht- & Rettungswege sind ausreichend beleuchtet.

Die Sicherheitsbeleuchtung wird regelmaRig gewartet.

Verkehrswege, Flucht- & Rettungswege sowie Notausgange sind immer frei.

Tiiren lassen sich leicht und in Richtung der Rettungswege offnen.

Notausgangsturen sind kindersicher und mit Panikschlossern ausgerustet.

Brandschutztiiren, die laut Flucht- & Rettungsplan immer geschlossen sein missen, sind geschlossen.
Brandschutztiiren, die sich im Brandfall schlieRen, sind offen, lassen sich nicht versehentlich schlieRen

und sind nicht festgestellt oder verkeilt.

Alle Mitarbeiter wissen, welche Funktion die Brandschutztliren haben und warum diese entweder immer
auf oder immer zu sein missen.

Feuerloscheinrichtungen, z. B. Feuerloscher, sind in ausreichender Zahl in der Kita vorhanden.

Alle Feuerloscheinrichtungen sind als solche gekennzeichnet.

Alle Feuerldscheinrichtungen sind uneingeschrankt zuganglich (fiir Erwachsene).

Alle Feuerloscheinrichtungen sind ausreichend beleuchtet.

Alle Feuerloscheinrichtungen werden regelmaRig, mindestens alle 2 Jahre, gewartet.

Gibt es in der Kita Feuermelder, sind diese als solche gekennzeichnet, beleuchtet und uneingeschrankt

zuganglich (fiir Erwachsene).

In der Kita gibt es Rauchwarnmelder an allen gesetzlich vorgeschriebenen bzw. im Brandschutzplan
genannten Stellen.

Rauchwarnmelder werden in den gesetzlich vorgeschriebenen bzw. vom Hersteller vorgegebenen
Prifungsintervallen gepriift und gewartet.

An jedem Telefon ist die Notrufnummer 112 vermerkt (ggf. auch als Kurzwahl eingespeichert).

Alle Mitarbeiter werden jahrlich in Sachen Brandschutz, Brandvermeidung sowie Verhalten im Brandfall
unterwiesen.

Es sind Mitarbeiter als Brandschutz- und Evakuierungshelfer benannt und ausgebildet.

Die Mitarbeiter sind im Umgang mit Feuerloscheinrichtungen versiert.

Die Mitarbeiter werden einmal jahrlich in der Handhabung von Feuerloschern unterwiesen.

Es werden regelmaBig Brandschutz- und Evakuierungsiibungen durchgefiihrt (mit und ohne Kinder).

Die Feuerwehrzufahrten der Einrichtung werden immer freigehalten (auch in den Bring- und Abholzeiten).

Die Sammelpunkte auf dem Kita-Gelande fiir den Fall der Evakuierung sind klar gekennzeichnet (z. B. mit
Gruppensymbol).

Die Mitarbeiter erfassen jedes Kind, sobald es dem Personal libergeben wurde, und streichen es aus der
Anwesenbheitsliste, sobald es abgeholt ist.

Auswertung:

Konnen Sie alle Punkte abhaken, sind Sie auf einen Brandfall gut vorbereitet. Konnten Sie an der ein oder
anderen Stelle keinen Haken setzen, sollten Sie sich diesen Punkt noch einmal genau ansehen. An dieser Stelle
besteht dann in der Regel akuter Handlungsbedarf. Uberlegen Sie, was zu tun ist, um den Brandschutz in lhrer
Kita noch effektiver und sicherer zu gestalten. Hier sollten Sie ruhig ein wenig Zeit investieren und sich ggf. auch
kompetente Hilfe holen, z. B. von der Feuerwehr oder der Verwaltung lhrer Kommune. Dort berat man Sie gern
und unterstiitzt Sie, wenn Sie den Brandschutz in lhrer Einrichtung verbessern mochten.

Bevor Sie jedoch externe Krafte aktivieren, sollten Sie Ihren Trager mit ins Boot nehmen. Denn manche Brand-
schutzmalRnahme ist mit erheblichen Kosten verbunden. Daher sollten Sie sich erst bei lhrem Trager griines
Licht geben lassen, bevor Sie Feuerwehr oder Kommunalverwaltung in Sachen vorbeugender Brandschutz in
Marsch setzen.
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		[bookmark: _GoBack]Brandschutz-Checkliste für Ihre Kita 



		

		



		Der Flucht -& Rettungsplan mit integrierten Regeln zum Verhalten im Brandfall ist aktuell und auf dem neusten Stand.

		



		Der Flucht- und Rettungsplan mit den Regeln zum Verhalten im Brandfall ist in allen Räumen der Kita gut sichtbar ausgehängt.

		



		Flucht- & Rettungswege sind gut erkennbar beschildert.

		



		Flucht- & Rettungswege sind ausreichend beleuchtet.

		



		Die Sicherheitsbeleuchtung wird regelmäßig gewartet.

		



		Verkehrswege, Flucht- & Rettungswege sowie Notausgänge sind immer frei.

		



		Türen lassen sich leicht und in Richtung der Rettungswege öffnen.

		



		Notausgangstüren sind kindersicher und mit Panikschlössern ausgerüstet.

		



		Brandschutztüren, die laut Flucht- & Rettungsplan immer geschlossen sein müssen, sind geschlossen.

		



		Brandschutztüren, die sich erst im Brandfall schließen, sind offen, lassen sich nicht versehentlich schließen und sind nicht festgestellt oder verkeilt.

		



		Alle Mitarbeiter wissen, welche Funktion die Brandschutztüren haben und warum diese entweder immer auf oder immer zu sein müssen.

		



		Feuerlöscheinrichtungen, z. B. Feuerlöscher, sind in ausreichender Zahl in der Kita vorhanden (s. Brandschutzplan).

		



		Alle Feuerlöscheinrichtungen sind als solche gekennzeichnet.

		



		Alle Feuerlöscheinrichtungen sind uneingeschränkt zugänglich (für Erwachsene).

		



		Alle Feuerlöscheinrichtungen sind ausreichend beleuchtet.

		



		Alle Feuerlöscheinrichtungen werden regelmäßig, mindestens alle 2 Jahre durch eine Wartungsfirma gewartet.

		



		Gibt es in der Kita Feuermelder, sind diese als solche gekennzeichnet, beleuchtet und uneingeschränkt zugänglich (für Erwachsene).

		



		In der Kita gibt es Rauchwarnmelder an allen gesetzlich vorgeschriebenen bzw. im Brandschutzplan genannten Stellen.

		



		Rauchwarnmelder werden in den gesetzlich vorgeschriebenen bzw. vom Hersteller vorgegebenen Prüfungsintervallen geprüft und gewartet.

		



		An jedem Telefon ist die Notrufnummer 112 vermerkt (ggf. auch als Kurzwahl eingespeichert).

		



		Alle Mitarbeiter werden jährlich in Sachen Brandschutz, Brandvermeidung sowie Verhalten im Brandfall unterwiesen.

		



		Es sind Mitarbeiter als Brandschutz- und Evakuierungshelfer benannt und ausgebildet.

		



		Die Mitarbeiter sind im Umgang mit Feuerlöscheinrichtungen versiert.

		



		Die Mitarbeiter werden einmal jährlich in der Handhabung von Feuerlöschern unterwiesen.

		



		Es werden regelmäßig Brandschutz- und Evakuierungsübungen durchgeführt (mit und ohne Kinder).

		



		Die Feuerwehrzufahrten der Einrichtung werden immer freigehalten (auch in den Bring- und Abholzeiten).

		



		Die Sammelpunkte auf dem Kita-Gelände für den Fall der Evakuierung sind klar gekennzeichnet (z. B. mit Gruppensymbol).

		



		Die Mitarbeiter erfassen jedes Kind, sobald es dem Personal übergeben wurde, und streichen es aus der Anwesenheitsliste, sobald es abgeholt ist. 

		



		Auswertung:
Können Sie alle Punkte abhaken, sind Sie auf einen Brandfall gut vorbereitet. Konnten Sie an der ein oder anderen Stelle keinen Haken setzen, sollten Sie sich diesen Punkt noch einmal genau ansehen. An dieser Stelle besteht dann in der Regel akuter Handlungsbedarf. Überlegen Sie, was zu tun ist, um den Brandschutz in Ihrer Kita noch effektiver und sicherer zu gestalten. Hier sollten Sie ruhig ein wenig Zeit investieren und sich ggf. auch kompetente Hilfe, z. B. von der Feuerwehr oder der Verwaltung Ihrer Kommune, holen. Dort berät man Sie gern und unterstützt Sie, wenn Sie den Brandschutz in Ihrer Einrichtung verbessern möchten. 

Bevor Sie jedoch externe Kräfte aktivieren, sollten Sie Ihren Träger mit ins Boot nehmen. Denn manche Brandschutzmaßnahme ist mit erheblichen Kosten verbunden. Daher sollten Sie sich erst bei Ihrem Träger grünes Licht geben lassen, bevor Sie Feuerwehr oder Kommunalverwaltung in Sachen vorbeugender Brandschutz in Marsch setzen.
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Landesarbeitsgericht Niirnberg

Mitarbeiter hat Anspruch auf ein Originalzeugnis

Immer wieder gibt es zwischen ehema-
ligen Mitarbeitern und thnen bzw. lhrem
Trager Streit liber Arbeitszeugnisse. Eini-
ge dieser Streitigkeiten sind absolut
unnotig, wie auch der folgende Fall zeigt.

Der Fall: Mitarbeiter bekam
Zeugniskopie

Ein Mitarbeiter verlangte von seinem
ehemaligen Arbeitgeber ein Arbeits-
zeugnis. Er erhielt schlieRlich eine Kopie
des Originalzeugnisses. Hiermit war er
nicht einverstanden und klagte ...

Bundesregierung, Berlin

Das Urteil: Anspruch auf
Original

.. und gewann. Die Richter stellten
klar, dass ausscheidende Mitarbeiter
einen Anspruch auf ein Originalzeug-
nis mit Unterschrift haben. Eine Kopie
genugt nicht.

Meine Empfehlung:
Unnotigen Arger vermeiden
Uber den Inhalt von Arbeitszeugnis-

sen lasst sich trefflich streiten. Nicht
streiten sollte man aber liber Forma-

lien. Das ist unnotig und vor Gericht
gehen Sie mit solchen Geschichten
ohnehin baden. Schonen Sie daher
lhre Nerven und achten Sie darauf,
dass lhr ehemaliger Mitarbeiter ein
Originalzeugnis mit eigenhandiger
Unterschrift des Personalverantwort-
lichen erhalt.

Landesarbeitsgericht Niirnberg,
Urteil vom 27.09.2018, Az. 2 Ta 107/18

~Starke-Familien-Gesetz" soll Familien mit geringem
Einkommen unterstiitzen

Die Bundesregierung hat das ,Starke-
Familien-Gesetz" auf den Weg gebracht.
Ziel dieses Gesetzes ist es, Eltern, die
arbeiten, aber trotzdem finanziell nicht
iber die Runden kommen, besser zu
unterstiitzen. Hierzu sind verschiedene
MaBRnahmen geplant.

Kinderzuschlag wird erhoht

Geplant ist, den Kinderzuschlag zum
01.07.2019 von 170 € auf 185 € zu erho-
hen. Der Zuschlag soll den Eltern, die
den Unterhalt ihrer Kinder trotz Arbeit
nicht ausreichend sichern konnen, in
Zukunft fir 6 Monate bewilligt wer-
den. Bisher ging dies nur von Monat
zu Monat.

AuBerdem soll die Neuregelung dazu
fuhren, dass der Kinderzuschlag nicht
sofort wegfallt, wenn eine bestimmte
Einkommensgrenze liberschritten wird.
Er soll zukiinftig schrittweise reduziert

werden und erst dann vollstandig
auslaufen, wenn die Eltern nicht mehr
darauf angewiesen sind. Hierdurch
soll der Anreiz fiir die Eltern, mehr zu
arbeiten, steigen, da sich dies dann
auch finanziell eher lohnt.

Bei Alleinerziehenden sollen Unter-
haltszahlungen bei der Beantragung
des Kinderzuschlags nicht mehr so
stark beriicksichtigt werden. Hier-
durch sollen 100.000 Kinder mehr von
dieser Leistung profitieren.

Verbesserungen im Bildungs-
und Teilhabepaket

Eltern mit geringem Einkommen
bekommen kiinftig 150 € im Jahr fur
die Ausstattung ihrer schulpflichtigen
Kinder. Ab 2021 sollen diese Leistun-
gen regelmaRig angepasst werden.
Eigenanteile der Eltern fiir Kita-Mit-
tagessen, Bus- und Bahntickets sol-

len wegfallen. Nachhilfe soll zukiinftig
auch bezahlt werden, wenn die Ver-
setzung nicht akut gefahrdet ist.

Kinderzuschlag = keine Kita-
Gebiihren

Eine weitere geplante Neuerung ist, dass
Eltern, die den Kinderzuschlag erhal-
ten, auch keine Kita-Gebiihren mehr
bezahlen miissen. Hiermit sollen Eltern
motiviert werden, diese Leistung auch
tatsachlich zu beantragen. Denn bisher
bekommen nur etwa 250.000 Kinder
den Kinderzuschlag. Anspruchsberech-
tigt sind aber rund 800.000.

Bundesrat muss zustimmen

Das Gesetz wird jetzt im Bundes-
tag beraten. Allerdings muss auch
der Bundesrat zustimmen. Bis zum
01.07.2019 soll das Gesetz aber end-
gliltig am Start sein.
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Schwerbehindertenabgabe: Hier finden Sie
Antworten auf lhre Fragen

Viele Kitas haben sich die Inklusion
von Menschen mit Behinderung auf die
Fahnen geschrieben. Allerdings endet
das Engagement vielfach bei den Kin-
dern. Mitarbeiter mit Behinderungen
haben es nach wie vor schwer, einen
Job in Kitas zu finden. Dabei macht der
Gesetzgeber die Einstellung zur Pflicht
und verhangt ,Strafzahlungen®, wenn
nicht genligend schwerbehinderte Mit-
arbeiter beschaftigt werden.

Laura Hansen leitet die Kita ,Kleine
Helden® In der Kita sind mehr als
20 Mitarbeiter beschaftigt. Ihr Tra-
ger bittet sie, einmal nachzufragen,
ob einer der Mitarbeiter schwer-
behindert ist. Sonst misse er die
sogenannte Schwerbehinderten-
abgabe zahlen. Frau Hansen fragt
sich, was das genau ist und ob sie
lberhaupt nach einer Schwerbe-
hinderung fragen darf.

Rechtsgrundlage: SGB IX

Wenn Sie im Kalenderjahr im Durch-
schnitt monatlich 20 oder mehr Mit-
arbeiter beschaftigen, ist Ihr Tra-
ger verpflichtet, mindestens 5 % der
Arbeitsplatze mit schwerbehinderten
Menschen zu besetzen. Wenn die-
se Quote nicht erfillt wird, muss lhr
Trager eine sogenannte Ausgleichsab-
gabe zahlen. Die HOohe ergibt sich aus
§ 160 SGB IX. Einzelheiten konnen Sie
der Tabelle unten auf dieser Seite ent-
nehmen. Die Abgabe kann reduziert
werden, wenn lhr Trager nachweist,
dass er Werkstatten fiir Menschen mit
Behinderungen unterstitzt.

Mitarbeiterzahl

Pflichtarbeitsplatze

Das ist zu tun: Inklusion leben
& Geld sparen

Inklusion hort bei der Betreuung und
Erziehung von Kindern nicht auf. Kin-
der werden erwachsen und brauchen
einen Job. Uberlegen Sie, ob und wo
Sie in Ihrer Kita Mitarbeiter mit Behin-
derung einsetzen konnen. So kdnnen
Sie Ihrem Trager auBerdem viel Geld
sparen.

, ,Wie wird berechnet, ob in unse-

® rer Kita eine Beschdftigungs-
pflicht fiir Menschen mit Behin-
derung besteht?”

ANTWORT: Es wird zunachst gezahlt,
wie viele Arbeitsplatze es in lhrer Kita
gibt. Herausgerechnet werden Stellen,

| flr Praktikanten, Azubis, Bufdis und
FS)ler,

m die nur kurzfristig (max. 8 Wochen
im Jahr) besetzt werden,

W auf denen Mitarbeiter mit weniger
als 18 Stunden pro Woche arbeiten.

Die entscheidende Mitarbeiterzahl
berechnet sich also aus den addier-
ten monatlichen Mitarbeiterzahlen,
aus der Sie die o. g. Stellen herausge-
rechnet haben, geteilt durch 12.

, ,Darf ich Mitarbeiter danach fra-

e /gen, ob sie schwerbehindert
sind? Schlieflich sieht man das
ja nicht unbedingt.”

ANTWORT: Im Bewerbungsverfahren
und in der Probezeit sind Fragen nach
einer Schwerbehinderung absolut
tabu. Solche Fragen sind diskriminie-
rend und konnen zu Schadenersatz-
forderungen des betroffenen Bewer-
bers bzw. Mitarbeiters fiihren.

fiir Schwerbehinderte

mind. 20 < 40 Mitarbeiter 1Schwerbehinderter
mind. 40 < 60 Mitarbeiter 2 Schwerbehinderte

> 60 Mitarbeiter

www.pro-kita.com

5% der Arbeitsplatze

125 € im Monat

Besteht das Arbeitsverhaltnis langer als
6 Monate, ist die Probezeit also abge-
laufen, genieBt der schwerbehinderte
Mitarbeiter besonderen Kiindigungs-
schutz. Dann dirfen Sie auch gezielt
nach einer Schwerbehinderung fragen.

, »Muss der Trdager die Ausgleichs-

° abgabe auch zahlen, wenn wir
uns zwar bemtiht haben, einen
Mitarbeiter mit Schwerbehinde-
rung einzustellen, sich aber nie-
mand findet?”

ANTWORT: Leider ja. Da macht das
Gesetz keine Unterschiede. Nehmen
Sie doch Kontakt zur Bundesagentur
flir Arbeit auf und fragen Sie gezielt
nach Bewerbern mit Behinderung.
Es missen ja nicht unbedingt pada-
gogische Fachkrafte sein. Haufig fin-
den sich eher Moglichkeiten fiir den
Einsatz Behinderter im Bereich Haus-
wirtschaft, Kiiche oder Garten. Geben
Sie Bewerbern mit Behinderung eine
Chance. Haufig gibt es hierfiir noch
Fordergelder, die Sie nutzen konnen.

Muss Ihr Trager eine Ausgleichsab-
gabe zahlen, ist das richtig teuer.
Welche Betrage tatsachlich zu zahlen
sind, konnen Sie der Ubersicht unten
entnehmen.

, ,Wie viele Mitarbeiter mit Behin-

® derung muss der Trdger einstel-
len, damit keine Ausgleichsab-
gabe fdllig wird? Und wie hoch
ist die Abgabe, wenn wir nicht
gentigend beschdftigen?”

ANTWORT: Beides ist abhangig von
der Anzahl der Mitarbeiter, die Ihr Tra-
ger im Jahresdurchschnitt beschaftigt.
Was das im Einzelnen bedeutet, zeigt
Ihnen die folgende Ubersicht.

Hohe der Ausgleichsabgabe bei Nichtbesetzung

1Stelle nicht besetzt: 125 € im Monat

2 Stellen nicht besetzt: 220 € pro nicht besetzte Stelle im Monat

Beschaftigungsquote: 3-5 %: 125 € pro Platz & Monat

Beschaftigungsquote: 2-3 %: 220 € pro Platz & Monat
Beschaftigungsquote unter 2 %: 320 € pro Platz & Monat
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		Mitarbeiterzahl

		Pflichtarbeitsplätze für Schwerbehinderte

		Höhe der Ausgleichsabgabe bei Nichtbesetzung 



		mind. 20 < 40 Mitarbeiter

		1 Schwerbehinderter

		125 € im Monat



		mind. 40 < 60 Mitarbeiter

		2 Schwerbehinderte

		1 Stelle nicht besetzt: 125 € im Monat

2 Stellen nicht besetzt: 220 € pro nicht besetzte Stelle im Monat 



		> 60 Mitarbeiter

		5 % der Arbeitsplätze

		Beschäftigungsquote: 3–5 %: 125 € pro Platz & Monat

Beschäftigungsquote: 2–3 %: 220 € pro Platz & Monat

Beschäftigungsquote unter 2 %: 320 € pro Platz & Monat
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?) ,Was passiert, wenn eine Mitarbeiterin am
Urlaubsort eingeschneit ist?*

FRAGE: ,Eine meiner Mitarbeiterin-
nen ist im Skiurlaub eingeschneit. Die
StrafSe zu ihrem Urlaubsort war liber
Tage gesperrt und wegen Lawinenge-
fahr nicht passierbar. Die Mitarbeite-
rin konnte deshalb ihre Arbeit in der
Kita nicht zum vereinbarten Zeitpunkt
wieder aufnehmen. Sie hatte mich
per E-Mail informiert, dass sie am
Urlaubsort festsitzt. Inzwischen ist sie
wohlbehalten wieder in der Kita ein-
getroffen. Ich frage mich aber, wie ich
jetzt mit den Tagen, in denen die Mit-
arbeiterin nicht gearbeitet hat, umge-
hen soll. Das waren immerhin 4 ganze
Arbeitstage.”

?

ANTWORT: Es gilt der Grundsatz ,Kei-
ne Arbeit, kein Lohn“ Da die Mitarbei-
terin nicht zur Arbeit gekommen ist,
hat sie flr die 4 Tage ihren Gehaltsan-
spruch verloren. Das heif3t: Ihr Trager
kann das Gehalt der Mitarbeiterin um
diese 4 Tage kiirzen.

Alternativ konnen Sie den Urlaub der
Mitarbeiterin um die 4 zusatzlichen
Tage im Schnee verlangern. Das hatte
den Effekt, dass die Mitarbeiterin kei-
ne Lohnkirzungen hinnehmen muss,
und lhr Trager hat weniger Arbeit mit
der Lohnbuchhaltung.

Auch ware es moglich, dass die Mit-
arbeiterin fiir die Tage, an denen sie

nicht gearbeitet hat, geleistete Uber-
stunden einsetzt. Hat sie noch nicht
genug angesammelt, konnen Sie fiir
den verbleibenden Rest Minusstun-
den notieren, die die Mitarbeiterin
dann zeitnah nacharbeiten muss.

Meine Empfehlung: Finden Sie
eine einvernehmliche Losung

Ihre Mitarbeiterin hat ihren Urlaub
nicht eigenmachtig verlangert, son-
dern wurde durch die unerwartet
massiven Schneefille, die als hohere
Gewalt gelten, am Urlaubsort festge-
halten. Suchen Sie daher gemeinsam
mit der Kollegin nach einer Losung.

7 ) ,Mussen wir einer Bewerberin die Reisekosten

fiir ein Vorstellungsgesprach erstatten?

FRAGE: ,Wir haben in unserer Kita
eine Erzieherstelle neu zu besetzen.
Die Stelle haben wir ausgeschrie-
ben und auch einige Bewerbungen
erhalten. 5 Bewerberinnen haben wir
zu einem Vorstellungsgesprdch ein-
geladen und uns schliefllich fiir eine
Bewerberin entschieden. Den ande-
ren mussten wir leider absagen. Eine
der Damen, denen wir absagen muss-
ten, hat sich jetzt bei uns gemeldet.
Sie verlangt, dass wir ihr die Kosten
fiir die Reise zum Vorstellungsge-
sprdch erstatten. Sie hat uns Bahnti-
ckets und Taxiquittungen in Héhe von
etwa 100 € vorgelegt und méochte die-
se jetzt ausgezahlt bekommen. Wir
liberlegen nun, ob diese Forderung
berechtigt ist.”

ANTWORT: Ja. Sie sind verpflichtet, der
abgelehnten Bewerberin die Reise-
kosten zu erstatten. Laden Sie Bewer-
ber zu einem Vorstellungsgesprach
ein, sind Sie verpflichtet, die Reise-
kosten des Bewerbers zu liberneh-
men. Dies ergibt sich aus § 670 Biir-
gerliches Gesetzbuch (BGB).

Soweit die Dame ihre Unkosten mit
Quittungen belegen kann, sollten
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Sie ihr daher zeitnah die Reisekos-
ten erstatten. Etwas anderes gilt nur,
wenn Sie mit der Einladung klarge-
stellt haben, dass Sie fiir die Reise-
kosten nicht aufkommen. Das macht
allerdings bei den Bewerbern keinen
guten Eindruck. Daher sollten Sie sich
einen solchen Ausschluss sehr gut
uberlegen.

Meine Empfehlung:
Setzen Sie Limits

Damit die Reisekostenerstattung
nicht vollkommen aus dem Ruder
lauft, sollten Sie bei den Bewerbun-
gen genau darauf achten, woher
die Bewerber kommen. Haben sie
erkennbar eine weite Anreise, die fiir
Sie teuer werden konnte, wenn Sie die
Fahrtkosten erstatten miissen, sollten
Sie klare Grenzen formulieren. So kon-
nen Sie der Bewerberin beispielswei-

se mitteilen, dass Sie nur ein Bahn-
Ticket 2. Klasse und die Anfahrt mit
offentlichen Verkehrsmitteln erstat-
ten, aber keine Taxi- und Flugkosten
ubernehmen (oder nur nach vorhe-
riger Riicksprache). Dann ist klar, zu
welchen Konditionen die Bewerberin
anreisen kann und welche Kosten von
Ihnen erstattet werden.

Reist die Bewerberin mit dem Pkw
an, werden ublicherweise 0,30 € pro
gefahrenen Kilometer erstattet.

Ubrigens: Sie miissen die Bewerber
nicht ausdriicklich darauf hinweisen,
dass Sie die Reisekosten erstatten. Sie
konnen abwarten, ob die Bewerberin
Anspriiche stellt. Viele Bewerber wis-
sen nicht, dass sie diesen Anspruch
haben. Es ist aber nicht Ihre Sache, sie
iber ihre Rechte aufzuklaren. Da miis-
sen die Bewerber sich schon selbst
schlaumachen.

B Wer haftet, wenn Kinder mutwillig Kita-Eigentum zerstoren?
M Spielgerate im Kita-Garten: So sieht es mit den Zustandigkeit

fiir Wartung & Sicherheit aus
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